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Die Kirchengemeinden St. Jakobus und St. Marien präsentieren sich mit einem neuen Gesicht. 
Nicht nur auf dem Gemeindebrief sondern auch auf Plakaten und Veröffentlichungen der Ge-
meinden wird es zu sehen sein. Das Logo zeichnet die Silhouette der Stadt Winsen nach. Deut-
lich zu erkennen sind die St.-Jakobus Gemeinde mit ihrem separaten Glockenturm und die St.-
Marien-Kirche mit ihrem markanten Turm im Zentrum mit dem Winsener Schloss. Damit soll 
zum Ausdruck gebracht werden, dass die Kirchen zur Stadt gehören und das Stadtbild prägen. 
Die St. Marien Kirchengemeinde versteht sich als ein Ort der Begegnung. Was würde sich dazu 
besser eignen als die Kirche im Zentrum, in der Mitte. „St. Marien ist mittendrin“ - dieses Motto 
soll auch durch das neue Logo unterstrichen werden. Die St. Jakobus Gemeinde ist erkennbar 
Kirche im Grünen mit ihrer unmittelbaren Nähe zum Stadtwald. Als Farbe für die Silhouette 
wurde ein frisches Blau gewählt – wie der Himmel über Winsen. „Himmel über Winsen“ ist 
ja auch der Titel des Gemeindebriefes, der gemeinsam von den Winsener evangelischen Kir-
chengemeinden St. Jakobus und St. Marien herausgegeben wird. Für die Veröffentlichungen 
von nur einer der beiden Gemeinden kann die Silhouette auch getrennt genutzt werden. 

Das Redaktionsteam

St. Jakobus Winsen (Luhe)

Neues Erscheinungsbild 
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Andacht
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Liebe Leserin, lieber Leser,

das Herbstgedicht von 
Rainer Maria Rilke 
lese ich immer wie-
der gern, wenn ich die 
Blätter draußen fallen 
sehe und die ersten 
frostigen Nächte erle-
be. Bald ist es wieder 
soweit. Es gefällt mir, 
weil es das Fallen der 
Blätter sinnbildlich auf 
alles Leben hin deutet 
und am Ende tröstlich 
mit Gott in Beziehung 
setzt. Alles Leben fällt. Es verliert an Kraft, 
sinkt langsam dahin, stirbt. Das Leben wehrt 
sich gegen diesen unaufhaltsamen Prozess. 
Es fällt schwer, ihn zu akzeptieren. Die Blätter 
„fallen mit verneinender Gebärde“, schreibt 
Rilke. Sie sträuben sich gegen das Fallen, krei-
sen langsam und schwankend zu Boden, ohne 
die Abwärtsbewegung aufhalten zu können. 
Das Schwergewicht des Fallens ist schließlich 
stärker als alle sich dagegen aufbäumenden 
Kräfte des Lebens.
Das Herbstgedicht von Rilke ist kein explizit 
christliches Gedicht. Und doch trägt es, in der 
letzten Strophe, deutlich religiöse Züge, die 
sich einer christlichen Lesart jedenfalls nicht 
verschließen. Obwohl Rilke das Wort „Gott“ 
vermeidet und stattdessen von dem „Einen“ 

spricht, hat es eine 
tröstliche Botschaft, die 
sich vom christlichen 
Glauben her füllen 
lässt. Die Bewegung des 
Falls, das Dahinsinken 
und Sterben, verliert 
sich nicht in eine un-
ausdenkliche Tiefe des 
Nichts. Es ist gehalten 
von den tragenden Hän-
den des Einen, Gottes, 
des Schöpfers und Er-
lösers. Sterben und Tod 

sind durchmessen von Gott selber im gekreu-
zigten Christus und führen zu ihm. Der Macht 
des Todes ist damit eine Grenze gesetzt. Das 
Versinken in Trauer, Verzweiflung und Einsam-
keit ist nicht bodenlos. Nicht immer ist das 
Gehaltenwerden von Gott unmittelbar zu spü-
ren, es geschieht „unendlich sanft“. Und doch 
sind Gottes Hände ein zuverlässig tragender 
Grund.
Diese Botschaft steht so nicht in dem Gedicht 
und hätte in der Lyrik des Dichters auch nicht 
ihren Ort. Doch große Lyrik lädt dazu ein, Ge-
dankenkreise miteinander zu verweben. Ich 
wünsche Ihnen gute Gedanken im Herbst 
über das Leben, über das Vergängliche und 
das Zukünftige. 

Ihre Simone Uhlemeyer-Junghans

Herbst
Die Blätter fallen, fallen wie von weit,

als welkten in den Himmeln ferne Gärten;
sie fallen mit verneinender Gebärde.

Und in den Nächten fällt die schwere Erde
aus allen Sternen in die Einsamkeit.
Wir alle fallen. Diese Hand da fällt.

Und sieh dir andre an: es ist in allen.
Und doch ist Einer, welcher dieses Fallen
unendlich sanft in seinen Händen hält.          

                      
Rainer Maria Rilke



Kleine Kirchenkunde
Traditionelles – Bemerkenswertes – Verwunderliches von A bis Z aus dem kirchlichen Schatz-
kästchen stellen wir in jeder Ausgabe anhand von drei Buchstaben vor. Testen Sie doch einmal 
das Wissen Ihrer Mitmenschen.

Jakobus gehört zusammen mit seinem Bruder Johannes zu den erstbe-
rufenen Jüngern. Er ist mit auf dem Berg der Verklärung, als Jesus mit 
Elija und Mose spricht. Im Garten Gethsemane wird er Zeuge der Ver-
zweiflung Jesu angesichts seines bevorstehenden Leidensweges. Jakobus 
und Johannes erhalten von Jesus wegen ihrer ungestümen Wesensart den 
Beinamen Donnersöhne. Um den Apostel Jakobus ranken sich zahlreiche 
Legenden. So soll er auf der Iberischen Halbinsel gepredigt haben und die 
Kathedrale von Santiago de Compostela auf seinem Grab errichtet worden 
sein. Jakobus erkennt man an einer Muschel an Hut und Mantel und an 
seinem Pilgerstab. Der Name der Kirchengemeinde St. Jakobus bezieht sich auf den lutherischen 
Prediger Johann Andreas Jacobi, der im 18. Jahrhundert um Hannover tätig war. Zunächst wur-
de das Pfarrhaus nach ihm benannt. Als die Kirchengemeinde 1965 selbstständig wurde, kam 
das “Sankt” dazu. Gemeint könnte damit der oben genannte Jünger sein, der Verfasser des 
Jakobusbriefes, oder einer der sieben Diakone, die in der Apostelgeschichte erwähnt werden.

Kirchenjahr beginnt am 1. Advent und endet mit dem Ewigkeitssonn-
tag oder Totensonntag. Es wird von den drei großen Festen geprägt. 
Der Geburt Jesu an Weihnachten, seiner Kreuzigung und Auferstehung 
an Ostern und der Sendung des Heiligen Geistes an Pfingsten. Der da-
rauf folgende Sonntag trägt den Namen Trinitatis (Dreieinigkeit). Des-
halb heißen die weiteren Sonntage bis in den Herbst 1.,2.,3. Sonntag 
nach Trinitatis. Zu jedem Sonntag gehören ausgewählte Lesungen, die 
verschiedene christlichen Themen aufnehmen, wie Gebet, Vertrauen, 
Nachfolge, Umkehr. Jede Woche hat auch ein Wochenlied. Näheres entdecken Sie im Evange-
lischen Gesangbuch. 

Lieddichter des Protestantismus gibt es viele. Matthias Claudius dichtete „Der Mond ist auf 
gegangen“. Paul Gerhard verdanken wir das Lied „Geh aus mein Herz und suche Freud“. Zu den 
Lieddichtern des 20. Jahrhunderts gehören Fritz Baltruweit und Detlef Block. Aus dem 21. Jahr-
hundert sind Lieder von Miriam Buthmann bekannt. Jede Zeit drückt ihren Glauben in Sprache 
und Musik aus. Viele Jahrhunderte hatten protestantische Lieder eine große verbindende Kraft 
in Kirche und Gesellschaft. In der Reformationszeit erkannte man die Protestanten daran, dass 
sie sangen. In unserer Zeit geht die Kenntnis des traditionellen kirchlichen Liedgutes immer 
weiter zurück. Doch mit ihren Liedern hat die Kirche einen Schatz, der wieder gehoben werden 
will.
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Konzerte

Liebe Freunde der Musik in Winsen,
in den nächsten Monaten gibt es viele Konzerte, die zu besuchen sich unbedingt lohnt. Sowohl 
in Konzerten, aber auch in den Gottesdiensten werden verschiedene musikalische Gruppen zu 
hören sein. Nähere und aktuelle Angaben finden Sie auf der Webseite www.kirchenmusik-in-
winsen.de; melden Sie Sich dort gerne für den Newsletter an, in dem auf musikalische Ereig-
nisse hingewiesen wird. Alle Ausführenden sind für ihre Aufmerksamkeit dankbar. Seien Sie 
herzlich eingeladen und gegrüßt von Ihrem Kantor Reinhard Gräler.

25.08.2019, 13.00 -16.00 Uhr  
St. Marien
Fahrradkonzert mit musikalischen 
Events an verschiedenen Orten der Stadt, 
nähere Informationen auf Flyern, Plakaten, 
Presse und auf den Internetseiten von Stadt 
und Kirchenmusik. Eintritt frei.

07.09.2019, 11.00 Uhr  
St. Marien, Marktmusik
Reinhard Gräler, Orgel.
Eintritt gegen Spende.

14.09.2019, 19.00 Uhr  
St. Marien, Chorkonzert 
Camerata Vocale Göttingen. Werke von 
Vierne, Petersson, Howells u.a.  
Leitung: Tilman Benfer, Reinhard Gräler, 
Orgel. Eintritt gegen Spende.

27.09.2019, 20.00 Uhr  
St. Marien, Tenöre4You
Die Tenöre Toni Di 
Napoli & Pietro Pato 
präsentieren Welt-
hits aus Pop, Klassik, 
Musical, und Film-
musik. Eintritt: ab 19,50 € im VVK, ab 21 € 
an der Abendkasse oder online unter www.
tenoere4you.de oder www.eventim.de

29.09.2019, 18.00 Uhr, St. Jakobus 

05.10.2019, 11.00 Uhr  
St. Marien, Marktmusik
Reinhard Gräler, Orgel.
Eintritt gegen Spende.

19.10.2019, 19.00 Uhr, St. Marien 
Bläserkonzert
Stadtorche-
ster Winsen, 
Leitung: Jan 
Krüger
Das Stadt-
orchester 
Winsen feiert sein 15-jähriges Bestehen. 
Schüler*innen der gymnasialen Bläser-
klassen Roydorf und Ehemalige, Musikbe-
geisterte jeden Alters musizieren gemein-
sam. Inzwischen spielen sie ein breites 
Repertoire aus allen Musikgenres und 
Epochen. Das Konzert unterstützen zwei 
Ensembles der Musikschule.
Eintritt gegen Spende.

Vokalensemble 
„baff!“ mit 
ihrem Programm 
BEI ZEITEN 
mundgemachten 
Musik verschiedenster Genres.
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Konzerte

21.10.2019, 19.30 Uhr, St. Marien 
Gregorian meets Pop
„The Gregorian 
Voices“,Choral- 
und Popmusik 
vom Mittelal-
ter bis heute 
Leitung: Georgi 
Pandurov. Eintritt: 22,90 € im VVK, 
25 € an der Abendkasse.

26.10.2019, 17.00 Uhr, St. Marien
„Fünf-Wille-Chöre“
Chorkonzert mit fünf Chören: Steller Chor 
e.V., FrauenSingkreis Winsen e.V., MGV Dib-
bersen e.V., Liedertafel Amphion Klecken 
e.V., Frauenchor Dibbersen e.V., Frauenchor 
Fleestedt v. 1956 e.V. Leitung: Martin Wille. 
Benefizkonzert für die Jugendarbeit in St. 
Marien, Eintritt gegen Spende.

27.10.2019, 17.00 Uhr, St. Marien
Offenes Singen mit Joachim Goerke
freies Kreis-
singen mit 
Liedern des 
Herzens, der 
Heilung und 
der Stille. 
Eintritt ge-
gen Spende.

Matinee zum Reformationsfest
Konzert für Trompete und Orgel
Rita Arkenau, Trompete, Reinhard Gräler 
Orgel. Eintritt gegen Spende. 

02.11.2019, 11.00 Uhr, St. Marien
Marktmusik
Reinhard Gräler, Orgel.
Eintritt gegen Spende.

03.11.2019 17.00 Uhr, St. Marien
Kammermusik im Gemeindesaal
Trio „Vincent“ mit Christiane Carstensen 
(Flöte), Detlef Homann (Violoncello) und 
Dorothea Haarbeck (Klavier)
Eintritt gegen Spende.

03.11.2019 voraussichtlich 
17.00 Uhr Guter Hirt 
Herbstkonzert des Gospelchors 
Joyful Voices
Mit von der 
Partie ist in 
diesem Jahr das 
Orchester „Just 
in Time“ unter 
der Leitung von 
Martin Woodford. Für Chor und Orchester 
wird dies das erste gemeinsame Konzert. 
Aus terminlichen Gründen findet das 
Konzert in der Kirche Guter Hirt in Winsen 
statt. 

15.11.2019, 19.30 Uhr, St. Marien
Bläserkonzert
Blechbläserensemble der Musikhochschule 
Hamburg, Leitung: Ab Koster

24.11.2019, 17.00 Uhr, St. Marien
Chormusik zum Ewigkeitssonntag, Johannes 
Brahms: Ein Deutsches Requiem in 
der Fassung für zwei Klaviere und Pauken.
Kantorei St. Marien. Leitung: Reinhard Gräler.

31.10.2019, 11.00 Uhr, St. Marien
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30.11.2019, 19.00 Uhr St. Marien
Winsener Jagdhornbläser 
und Woodys Sound 
Festlich, feier-
lich, vorweih-
nachtlich: 
Leitung und 
Moderati-
on: Martin 
Woodford Organisation: Günther Härtel. 
Superintendent Berndt stimmt mit einer 
kurzen Andacht auf den Abend ein. 
Eintritt gegen Spende.

01.12.2019, 17.00 Uhr, St. Marien	
Adventskonzert
Die Gruppen der 
Gemeinde singen 
und musizieren: 
Seniorenchor, 
Kantorei, Kinder-
chor, Kleiner Chor, 
Bläser. 
Eintritt gegen 
Spende.

Die Bläserschule sucht Nachwuchs 
Ab dem 19.08.2019 sollen neue Gruppen für die Bläserschule gebildet werden, die unter der 
Leitung des Posaunisten Michael Girnt und der Trompeterin Wiebke Lerch die Grundlagen des 
Blechbläserspiels erlernen oder vorhandene Kenntnisse erweitern. Eingeladen sind zum einen 
Schüler*innen ab der 3. Klasse; zum anderen können sich Erwachsene an Trompete, Euphoni-
um, Tuba oder Zugposaune ausbilden lassen. Der Unterricht soll am späten Montagnachmittag 
stattfinden. Nähere Informationen zu dieser Bläserschule finden Sie unter www.kirchenmusik-
in-winsen.de.

When I‘m Sixty-Four 
ein Konzert zum Thema „Älter werden“ am Vorabend des Reformationstages am 30.10.2019 
ab 19.00 Uhr in St. Jakobus. „Will you still need me, will you still feed me, when I‘m sixty-four“ 
dichtet der Beatle Paul McCartney in seinem berühmten Lied. Damit stellt er zwei zentrale Fra-
gen für das Alter: Werde ich noch gebraucht und werde ich genug zum Leben haben. Und: es 
gibt noch viel mehr schöne Musik, die sich direkt oder indirekt mit dem Thema „Älterwerden“ 
auseinandersetzt. Pastor Ulrich Hahn hat Freundinnen und Freunde gebeten, sie zusammenzu-
tragen und freut sich auf einen wunderbaren Abend.

Konzerte
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Aus St. Jakobus

Applaus, Applaus für Deine Worte
Am 25.05.2019 haben Gemeinde und 
Weggefährten*innen Diakon Hermann Tipke 
in einem stimmungsvollen Gottesdienst in den 
wohlverdienten Ruhestand verabschiedet. Ulli 
Hahn und Christian Berndt gestalteten den 
liturgischen Teil. Zu Hermanns großer Freu-
de sprach Superintendent i.R. Reske das Ein-
gangsgebet. Er hatte Hermann vor mehr als 
30 Jahren in seinen Dienst eingesegnet und 
damit der Kirchengemeinde ein großes Ge-
schenk gemacht. Die Predigt allerdings hielt 
Hermann selbst. Wie kaum ein anderer kann 
er Menschen vom Glauben begeistern, sodass 
Verkündigung eine seiner großen Stärken ist. 
Die Familie war Hermann immer wichtig und 
Gemeinschaft ein zentrales Thema seiner 
Arbeit. Beides spiegelte sich auch im Gottes-
dienst wieder. Die persönliche Segnung emp-
fing er auf seinen Wunsch gemeinsam mit 
seiner Frau Friedeborg und seine Tochter Mi-
riam las die biblischen Texte. Nach dem Got-
tesdienst hatten Angelika Scherwinsky und 
Karin Haensch ein Buffet vorbereitet. Gestärkt 
überbrachte Herr Bock den Dank der Stadt, 
Peter Hagemann sprach für den Kirchenvor-
stand, Hauskreis und Familienarbeit und Hel-
ge Baumgarten im Namen der ehemaligen 
Jugendmitarbeiter*innen. Timo Schlüschen 
und Lucas Stoppel würdigten Hermann in 
einem Sketsch, in dem ein roter Pullover eine 
zentrale Rolle spielte. Hermann hat sich nie 

Neuem verschlossen, ohne auf Bewährtes zu 
verzichten. Dies zeigte auch die Musik des 
Gottesdienstes. Ganz klassisch begleitete an 
der Orgel Frau Franke-Hubert, die Gitarre 
spielte Christina Richter und die Jugendband 
setzte moderne Akzente. Diese sorgte mit 
einer auf Hermann bezogenen Textversion 
des Songs „Applaus, Applaus“ für manche 
Abschiedsträne. Der Applaus fiel dann auch 
gigantisch aus! Die Aufforderung  „Komm gern 
mal wieder rum“ wird er hoffentlich beherzi-
gen. Am Schluss bleibt uns nur noch zusagen 
– Danke Hermann.
PS: Auch der langjährige Mitarbeiter Peter 
Ehrlicher wurde an diesem Tag verabschiedet. 
Ohne Peters großes Engagement wäre die Ju-
gendarbeit in St. Jakobus nicht so erfolgreich 
gewesen. Wir werden euch vermissen!

Frank und Lucas Stoppel

Monatsspruch November
Aber ich weiß, dass mein Erlöser lebt.  

Hiob 19,25 
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St. Jakobus und St. Marien

Andachten im Krankenhaus
»Durchatmen, Abschalten, zur Ruhe kommen und für einen Moment alles andere sein lassen, 
ganz bei sich sein, einen frischen Gedanken aufnehmen.« Jeden Donnerstag bietet sich dafür in 
unseren Wochenandachten dafür die Gelegenheit: gut 20 Minuten sich selber gut tun (lassen). 
Diese Möglichkeit haben wir seit ein paar Wochen im Krankenhaus mit den Andachten geschaf-
fen – immer donnerstags um 18.30 Uhr. Eine Gelegenheit für ALLE – Menschen aus der Nähe, 
der Stadt, aus dem Haus, Patienten, Besucher, Gäste. Wir freuen uns, mit diesen Herzens- und 
Seelenpflege feiern zu können. 

Jürgen Pommerien, Seelsorger im Krankenhaus.

Neue Homepage und Logo für unsere Kindertagesstätten 
Der Verband ev.-luth. Kindertagesstätten im Kirchenkreis 
Winsen (Luhe) und somit auch die Kindertagestätten der 
Kirchengemeinden St. Marien und St. Jakobus haben ein 
neues Logo und eine neue Homepage. Beides ist moder-
ner und übersichtlicher und wer Interesse hat, kann sich selbst ein Bild machen unter 
www.kita-verband-winsen.de.

NORDTALK. Besser leben. Motivierter arbeiten
Eine Veranstaltung der IHK Lüneburg-Wolfsburg  und des Unternehmerinnennetzwerk Frau 
& Wirtschaft am Dienstag, 17.09.2019 um 18.00 Uhr in St. Marien. Erleben Sie einen mitrei-
ßenden Abend mit neuen Impulsen. In der wunderschönen St.-Marien-Kirche präsentieren vier 
Speaker ihr Expertenwissen: informativ, spannend und unterhaltsam. Die Veranstaltung richtet 
sich an Unternehmer*innen, Führungskräfte und Personalverantwortliche. Die Teilnahme ist 
kostenfrei! Um eine Spende zu Gunsten des Herbergsvereins und des Kirchenkreises zur Unter-
stützung von jungen Geflüchteten in Ausbildung wird gebeten. Anmeldung und Informationen 
unter: www.ihklw.de/nordtalk19 oder direkt bei Sonja Bausch, 04131 742 190, bausch@luen-
eburg.ihk.de.
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Aus St. Marien

Visitation 2019 
Liebe Gemeindemitglieder, im September 2019 wird die Kirchengemeinde St. Marien visitiert. 
Alle sechs Jahre findet solch eine Visitation statt. In diesem Jahr werden wir zum ersten Mal vom 
Superintendenten in Winsen (Luhe) und nicht vom Landessuperintendenten besucht. Superin-
tendent Berndt nimmt mit anderen Sachverständigen Einblick in die verschiedenen Bereiche der 
Kirchengemeinde, dabei ist das beratende Gespräch besonders wichtig. Dieser Blick von außen 
soll der Gemeinde als Standortbestimmung dienen und Anregungen für die Zukunft geben. Mit 
den ehrenamtlich Aktiven wird es einen Austausch am Mittwoch, den 11.09.2019 ab 19.00 Uhr 
im Gemeindezentrum St. Marien mit dem Superintendenten geben. Alle Ehrenamtlichen der 
Kirchengemeinde sind herzlich dazu eingeladen. Zu diesem Treffen wird schriftlich eingeladen.
Am Donnerstag, den 31.10.2019 feiern wir um 18.00 Uhr in der St.-Marien-Kirche den Visi-
tationsgottesdienst. Der Reformationsgottesdienst wird, wie in den Jahren zuvor, gemeinsam 
von den Kirchengemeinden St. Jakobus und St. Marien begangen. Dies dient uns als Zeichen 
für die neu gewonnenen Gemeinsamkeiten der beiden Stadtgemeinden. Im Anschluss an den 
Gottesdienst können Sie mit dem Superintendenten sprechen. Wir freuen uns auf interessante 
Gespräche und eine motivierende Visitation! 

Im Namen des Kirchenvorstandes von St. Marien Pastorin Ulrike Koehn

Neue T-Shirts für die Teamer*innen und ein Herz 
für goldene und diamantene Konfirmand*innen 
Egal, wie sie sich drehen und wenden: Die 
Teamer*innen der Jugendarbeit von St. Marien fin-
den ihre neuen T-Shirts klasse! Möglich wurde die 
Anschaffung durch die St. Marien-Stiftung. Die T-
Shirts sollen ein kleines Dankeschön für die Mitar-
beit bei den Konfirmandenfreizeiten sein, bei der die 
Teamer*innen Bibelarbeiten oder Abendshows orga-
nisieren, sagte Jugend-Diakonin Tanja Homberg. Der 
Aufdruck auf dem Rücken der jungen Mitarbeiter*innen bleibt aber wohl deren Geheimnis: 
“Team Sauber“ bezieht sich nach Angaben aus gewöhnlich gut unterrichteten Kreisen auf einen 
Film, der derzeit absolut Kult bei den Teamer*innen ist. Näheres ist nicht bekannt … Immerhin 
ist vorne auf den T-Shirts das Logo der evangelischen Jugend zu sehen! 
Die St. Marien-Stiftung hat ein Herz für die jungen Leute, aber auch für die ältere Generation. 
Das wurde deutlich bei der Bewirtung der goldenen und diamantenen Konfirmand*innen nach 
dem festlichen Gottesdienst. Die Feier ist nicht nur ein Fest der Erinnerung an die Konfirmation 
vor 50 bzw. 60 Jahren. Das von der St. Marien-Stiftung spendierte Mittagessen ist auch ein 
Wiedersehen mit Jugendfreund*innen. „Das war ein wunderschöner Tag“ – dieses Dankeschön 
an Pastor Markus Kalmbach und die anderen Stiftungs-Mitarbeiter gab es an diesem Sonntag 
oft zu hören.  
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Zwei neue Bufdis in St. Marien

Aus St. Marien

In den letzten Jahren hat die Kirchengemeinde 
St. Marien im Rahmen ihrer Flüchtlingsarbeit 
immer wieder Bundesfreiwilligendienstler (Buf-
dis) angestellt. Im Bundesfreiwilligendienst stellt 
man seine Zeit und Kraft einem bestimmten 
Projekt zur Verfügung. Man hat Zeit für sich zu 
klären, wie man sich weiterentwickeln möchte. 
Übrigens gibt es für einen Bundesfreiwilligen-
dienst keine Altersbeschränkung. Wir freuen 
uns, dass zwei junge Menschen erneut diesen 
Dienst in St. Marien absolvieren möchten: Han-
nah Jagusch aus Brietlingen und Jonas Dau aus Laßrönne haben Abitur gemacht und werden 
ab August in der Kirchengemeinde und der Flüchtlingsarbeit der Stadt Winsen mitarbeiten. Wir 
sind dankbar, dass die Stadt Winsen diese Arbeit bezuschusst. Auf diese Weise wird zwei jungen 
Menschen ein wertvolles Jahr ermöglicht. Begleitet werden sie von Pastor Kalmbach und Petra 
El Tawil. Wer sie kennenlernen möchte, kann das samstags von 14.00 bis 17.00 Uhr im Interna-
tionalen Café tun. 

Zeit zum Feiern – 6 Jahre Internationales Café
Am 26.10.2013 öffnete das Internationale Café in Winsen zum ersten Mal. Weil immer mehr Ge-
flüchtete in unserer Stadt zu sehen waren, wollte die Kirche ein Zeichen setzen und Menschen 
zur Begegnung einladen. So begannen die wöchentlichen Treffen im Internationalen Café. Dort 
wird Deutsch gelernt, gespielt, geplaudert und natürlich auch Kaffee und Tee getrunken. Nun, 
sechs Jahre später gibt es das Internationale Café immer noch. Voller Dankbarkeit und Freude 
wollen wir dieses Jubiläum feiern und laden dazu Interessierten herzlich ein.  Sonnabend, den 
26.10.2019 von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr im Gemeindehaus von St. Marien, Kirchstraße 2. 
Weitere Infos bei Pastor Kalmbach und Petra El Tawil.

Monatsspruch September
Was hülfe es dem Menschen, wenn er die ganze Welt gewönne und 

nähme doch Schaden an seiner Seele? 
Matthäus 16,26 
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Aus St. Marien

Tagespilgertour am Samstag 21.09.2019 
Die Tour beginnt mit der Bahnfahrt vom Winsener Bahnhof 
nach Hamburg. Zu Ostern 2019 wurde der Stattpilgerweg in 
Hamburg eröffnet. Er markiert den Weg der Pilgertour und führt 
dabei durch weite Teile der Hamburger Innenstadt. Viele Plät-
ze laden zum Gebet und zum Verweilen ein. Der Pilgerweg er-
möglicht es Menschen, die Stadt anders zu erleben und an Orte 
zu kommen, die man so noch nicht gesehen hat. Bitte denken 
Sie an gutes Schuhwerk, Regen- und Sonnenschutz, genügend 
Trinkwasser und ein Picknick, denn wir sind vom Morgen bis in 
den Nachmittag unterwegs. Auf dem Weg wird es Gelegenheit 
zum Reden und zum Schweigen geben. Wir halten inne, um dem äußeren und inneren Wegen auf 
die Spur zu kommen. Die Anzahl der Pilger*innen ist begrenzt. Interessierte melden sich im bitte im 
Gemeindebüro St. Marien für weitere Informationen unter 04171/4030 an. 				  
	              		                				                  Pastorin Ulrike Koehn

Äthiopien „Geheimnisvolles Juwel Afrikas“
Im Januar 2012 ist Hermann Isenberg durch 
dieses geheimnisvolle Äthiopien gereist. Das 
Land blickt auf eine wechselvolle Geschichte 
Afrikas zurück. Die Hauptstadt Addis Abeba 
hat den größten Mercado Afrikas. Die Bevöl-
kerung ist arm, das Land reich an kulturellen 
Schätzen. Es hat faszinierende Völker, spekta-
kuläre Landschaften und eine einmalige Na-
tur. Äthiopien bietet viele spektakuläre Land-
schaften. Das Semien-Gebirge hat einzigartige 
Gebirgslandschaften mit schönen Pflanzen und 
seltenen Tieren. Einmalig ist die Vielzahl der Völker auf so kleinem Raum im südlichen Äthio-
pien. Verschiedene ethnische Gruppen führen noch ihr traditionelles Leben im Einklang mit der 
Natur. Der Bildervortrag von Hermann Isenberg findet im Rahmen des Feierabendkreises am 
16.10.2019 15.00 Uhr statt.

Monatsspruch Oktober
Wie es dir möglich ist: Aus dem Vollen schöpfend - gib davon 

 Almosen! Wenn dir wenig möglich ist, fürchte dich nicht,  
aus dem Wenigen Almosen zu geben!  

Tobit 4,8 
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Aus St. Marien

Frauenfrühstück in St. Marien – Köstliches für Leib & Seele
am 19.10.2019 von 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr
Ein reichhaltiges Frühstück von ehrenamtlichen Helferinnen und anregende 
Gedanken erwarten Sie. Einlass ist um 9.20 Uhr. Für jede, die angemeldet 
ist, ist ein Platz reserviert. Karten gibt es im Gemeindebüro ab 01.09.2019 
für 10 €. Zu Gast ist Annette Köster zum Thema „Glück“: Lucy: „Was willst 
du mal werden, wenn du groß bist, Charlie Brown?“ Charlie Brown: „Un-
wahrscheinlich glücklich!“ Das wünscht sich wohl jeder Mensch. Aber was 
gehört dazu? Was sind die Zutaten für ein glückliches Leben? Dieser Frage 
geht Annette Köster in ihrem Vortag „Zum Glück …“ nach. Sie ist angestellt 
im Hannoverschen Verband Landeskirchlicher Gemeinschaften und versieht ihren Dienst als Ge-
meinschaftspastorin in Gödenstorf. Zu ihrem Glück – so viel sei schon mal verraten – gehören ihr 
Mann Frank, ab und zu eine Auszeit an der Nordsee, echter Ostfriesentee am Morgen, ihr Beruf 
und das Knistern des Ofens. 

Gemeinsam Adventskränze binden 
St. Marien lädt wieder zum gemeinsamen Advents- oder 
Türkranzbinden in das Gemeindehaus ein. Am Sams-
tag, 30.11.2019, im Zeitraum von 10.00 bis 12.00 Uhr 
stimmen wir uns auf den Advent ein. Auch ungeübte 
„Kranzbinder*innen“ werden von einem kompetenten 
Helferteam beim Binden ihres persönlichen Kranzes un-
terstützt. Tannengrün ist vorhanden. Bindematerial, Un-
terlagen und Dekorationen, wie Kerzen, Kerzenhalter und 
Accessoires sind mitzubringen. Das Kranzbinden ist kosten-
los – Spenden sind willkommen. Pastorin Ulrike Koehn und das Team freuen sich auf einen 
kreativen Vormittag bei Tee und Ideen. Bitte bis zum 26.11.2019 im Gemeindebüro unter 4030 
anmelden.

Bezahlbarer Wohnraum
Im Landkreis Harburg werden bis zum Jahr 2025 etwa 
3.000 Wohnungen in Mehrfamilienhäusern fehlen. Um 
diese Problematik bewusst zu machen, steht der Diako-
nie-Sonntag am 08.09.2019 unter dem Motto „Bezahl-
barer Wohnraum“. Am 05.09.2019 diskutieren um 18.30 Uhr in St. Jakobus der Vorstandsspre-
cher des Diakonischen Werkes Niedersachsen, Hans-Joachim Lenke mit Politiker*innen des 
Landkreises, Bürgermeistern, aber auch mit der Immobilienwirtschaft, der Bauwirtschaft, dem 
Mieterbund, mit Betroffenen und Interessierten, wie der Wohnungsnot und der Verteuerung 
von Wohnraum begegnet werden kann. 

Der Kirchenkreistagsausschuss für bezahlbares Wohnen
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Kinder- und Jugendseiten

Die Kinder-Kleiderkiste wird 40 Jahre
Am 14.09.1979 öffnete die Kleiderkiste von St. 
Marien zum ersten Mal ihre Pforten. Seitdem 
ist sie immer freitags im Gemeindehaus von St. 
Marien zu finden. Anlässlich unseres Jubiläums 
laden wir am Freitag, den 13.09.2019 ab 15.00 
Uhr unsere ehemaligen Mitarbeiterinnen und un-
sere Kund*innen zu Kaffee und Kuchen ein. Für 
die Kinder bietet Frau Kühl von der Gemeindebü-
cherei ein Erzähltheater mit bekannten Kinderbü-
chern wie z. B. „Die kleine Raupe Nimmersatt“ an 
und ein Mal-Tisch wird für Unterhaltung sorgen. 
Die Kleiderkiste erfreut sich auch nach 40 Jahren großer Beliebtheit mit ihrem einfachen aber 
bewährten Prinzip. Das Mitarbeiterteam nimmt zu klein gewordene, aber gut erhaltene Kinder-
sachen, Kleidung und Spielsachen in Kommission und bietet sie drei Monate lang zum Verkauf 
an. Danach werden nicht wieder abgeholte und nicht verkaufte Sachen aussortiert und an wohl-
tätige Einrichtungen gespendet – derzeit gehen die Spenden an Kinderheime in Polen. Viele 
Anbieterinnen schätzen es, dass ihre nicht mehr benötigten Kindersachen auf diese Art noch 
einer sinnvollen Verwendung zugeführt werden. Außerdem schätzen sie es, dass sie schon von 
Schadstoffen befreite Kinderkleidung zu niedrigen Preisen erwerben können. Das Team besteht 
zurzeit aus zwölf Mitarbeiterinnen, die alle schon seit vielen Jahren dabei sind. Elsa Bauer ist 
sogar schon von Beginn an und immer noch mit Spaß dabei. Jeden Freitag außer in den Schul-
ferien ist die Kinder-Kleiderkiste von 15.00 bis 17.00 Uhr im Gemeindehaus geöffnet und freut 
sich auf Besucher*innen.

Gaby Hell für das Team der Kinder-Kleiderkiste

Bücherflohmarkt vom 24.10. bis 01.11.2019 von 9.00 Uhr - 20.00 Uhr
im Foyer des Gemeindehauses St. Marien. Es gibt Bücher für Kinder, Jugendliche
und Erwachsene, sowie Sachbücher und Bildbände, ebenso englische Literatur 
und Bücher in alter deutscher Schrift.

Donnerstag, 24.10.2019 vom Raben Socke – Alles erlaubt und Lieselotte versteckt sich 
Freitag, 25.10.2019 Mama Muh baut ein Baumhaus und Der geheimnisvolle Ritter Namenlos  
Dienstag, 29.10.2019 Findus und der Hahn im Korb und Ein Geburtstagsfest für Lieselotte. 
Nach den Bilderbuchkinos wird gebastelt und gemalt. Das Büchereiteam freut sich auf viele 
Besucher. Bücherspenden für Kinder und Jugendbücher werden gerne noch angenommen. 
Kinder- und Jugendbücherei St. Marien, Öffnungszeiten Dienstag und Donnerstag von 16.00 
- 17.00 Uhr  Kontakt: 04171 61514.

Bilderbuchkinos
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Kinder- und Jugendseiten

Nach der Konfi-Freizeit ist vor der Konfi-Freizeit
Am 20.07.2019 ging es los: Eine Woche 
Spiekeroog für die Konfirmand*innen 
aus St. Marien und St. Jakobus. Unter 
der Überschrift „Schöpfung 2.0“ be-
schäftigten sich die Konfirmand*innen 
mit den biblischen Schöpfungserzäh-
lungen, informierten sich im National-
parkhaus der Insel über den Klimawan-
del und erfanden eigene Projekte zur Rettung der Welt. Mit dabei war ein zwölfköpfiges Team 
aus Jugendmitarbeiter*innen, die zusammen mit Pastorinnen Simone Uhlemeyer-Junghans und 
Christina Torrey das Programm gestalteten. Bei hochsommerlichen Temperaturen ließ es sich 
am Strand und im Meer gut aushalten. Jugger und Sandburgen am Strand, Insel-Rallyes, Abend-
shows und das gemeinsame Singen gehörten dazu. „Danke für die tolle Zeit! Mein Sohn hat 
schon ganz viel erzählt und singt die ganze Zeit die tollen Lieder vor sich hin,“ so die Mutter eines 
Konfirmanden einige Tage nach der Rückkehr. Auch für den neuen Konfirmand*innen-Jahrgang 
gibt es schon Pläne: Vom 15. bis 23.08.2020 geht es nach Niebüll. Neben Konfirmand*innen 
aus Winsen werden auch Gruppen aus den Kirchengemeinden Hanstedt und Egestorf mit dabei 
sein.

Konfirmandenpraktikum - Besuch in Neuengamme
„Was meint ihr – wie viele Häftlinge wurden in solch 
einem Güterwagen ins Lager gebracht?“, fragte die 
Führerin. „30? 40? Noch vielmehr – bis zu 80 Personen 
waren hier zusammengepfercht, mussten stehen, bis 
sie nach tagelangem Transport im KZ ankamen. Schon 
diese Tortur überlebten etliche nicht.“ Den jungen 
Zuhörer*innen war ihre Betroffenheit anzusehen. 
Begleitet von den Pastorinnen Simone Uhlemeyer-
Junghans und Ulrike Koehn sowie Joachim Matz vom 
Kirchenvorstand, besuchte eine Gruppe Konfirmand*innen in diesem Sommer das Konzentra-
tionslager Neuengamme. Am Lagerbunker, am Platz des Krematoriums, hielten sie inne. Sie 
erkundeten in der Hauptausstellung Leben und Sterben im Stammlager, besichtigten den von 
den Häftlingen gebauten Stichkanal Dove Elbe, die Tongruben und das Ziegelwerk, in dem die 
Häftlinge unter unmenschlichen Bedingungen Ziegelsteine herstellen mussten. Zum Abschluss 
machten sie einen Rundgang durch das Haus des Gedenkens und verharrten vor der Statue des 
sterbenden KZ-Häftlings. „Ein solcher Besuch führt den Jungen und Mädchen eindringlich vor 
Augen, warum wir uns auch heute gegen Rassismus, Antisemitismus und menschenverachten-
de Überheblichkeit wehren müssen“, sagt Pastorin Simone Uhlemeyer-Junghans. 

Joachim Matz
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Kinder- und Jugendseiten

Jugendgruppe
für alle nach der Konfirmation

montags und donnerstags von 

17.00 bis 19.00 Uhr im Jugend-

keller St. Marien. Beim Betreten 

des Raumes unbedingt mit ge-

heimen Machthabern, gefährlichen Wer-

wölfen, verrückten Bohnensammlern und 

viel Spaß rechnen.  

Kinderkirche und MiMaGo Kinderkirche und Mi-
MaGo für Kinder ab 4 
Jahren bzw. die Großen 
ab Klasse 5. Wir treffen 
uns in zwei Gruppen am 
24.08., 21.09., 26.10. 
und 23.11.2019 von 
10.00 bis 11.30 Uhr in 
St. Marien.

Jugendgottesdienst in St. Jakobus 08.09.2019 und 08.12.19 um 18.00 Uhr. 

Jugendgottesdienst in St. Marien 13.09.2019 um 18.00 Uhr.

Zum Kindergottesdienst in Hoopte im Clubheim, direkt am Sportplatz, 

laden wir sonntags um 10.30 Uhr ein, am 15.09., 20.10. und 17.11.2019

So ein Theater! Der Schutz unserer Welt geht uns alle an. Manche wollen das aber anschei-

nend immer noch nicht wahrhaben. Daher starten wir ein Projekt für Kinder ab 6 Jahren, 

um ihren Fragen, Ängsten und ihrer Wut Raum zu geben: Wir erarbeiten zusammen ein 

kleines Theaterstück und werden es auch gemeinsam aufführen. Die Proben finden mitt-

wochs von 15.30- 17.30 Uhr statt. Beginn: 04.09.2019. Die Aufführung ist im Rahmen des 

Familiengottesdienstes zum Erntedank am Sonntag, 29.09.2019. Bitte bis zum 02.09.2019 

anmelden. Viele Grüße von Josi, Diandra und Björn!

Auf die Beutel, fertig, los! Wir wollen Plastik vermeiden und damit wir damit beim Einkau-

fen schon anfangen können, werden wir mit euch helle Stoffbeutel cool, witzig und bunt 

gestalten. Natürlich sind die Beutel aus bio und fair gehandelter Baumwolle! Für Kinder 

von 6 bis 14 Jahren. Wann: 29.08.2019. Kosten: 3 €. Bitte bis zum 27.08.2019 anmelden.

Kinder-Kirchen-Lesenacht für Kinder von 6 bis 12 Jahren. Wir lesen, bis uns die Augen 

zufallen und übernachten in der St.-Marien-Kirche. Vom 25.10.2019 (18.30 Uhr) 

bis 26.10.2019 (11.30 Uhr), Kosten 3 €, Anmeldeschluss: 23.10.2019.

Kinderferientag für Kinder von 6 bis 12 Jahren mit Spiel und Spaß. Das Thema steht  

noch nicht fest, lasst euch überraschen. Am 07.10.2019 von 10.00 bis 14.00 Uhr, 

Kosten 3 € (inkl. Mittagessen). Fragen und Anmeldungen unter:

 evju.marien.winsen@web.de bei Tanja Homberg



17

Besondere Gottesdienste

01.09.2019 Gottesdienst zum Kriegsbeginn vor 80 Jahren
Können wir aus diesem Anlass Gottesdienst feiern? Ja, wir können: 
• darüber nachdenken, warum in der guten Schöpfung Gottes Streit und Krieg entstehen
• um die Opfer trauern, die dieser Krieg und andere Kriege gekostet haben
• für den Frieden danken, den wir an vielen Orten heute haben
• darüber nachdenken, was wir für den Frieden tun können.
Viele Gründe für einen solchen Gottesdienst – Es laden dazu ein

 Frank Stoppel und Pastor Ulrich Hahn 

08.09.2019 um 18.00 Uhr Abendgottesdienst in St. Marien 
zum Diakoniesonntag 
Im September findet die Woche der Diakonie statt. In die-
sem Jahr steht sie unter dem Motto „Unerhört! – Diese 
Wohnungssuchenden“. Das Thema „bezahlbarer Wohn-
raum“ betrifft immer mehr Menschen. Viele können trotz 
guten Einkommens ihre Miete nicht mehr oder nur mit großer Mühe zahlen. Viele Menschen 
haben Mühe, eine geeignete Wohnung zu finden, weil es zu wenige gibt oder die Preise zu hoch 
sind. Das Thema ist in der Mitte der Gesellschaft angekommen, wie es jemand mal ausdrückte. 
Deshalb setzen wir uns auch im Rahmen eines Gottesdienstes mit diesem Thema auseinander.

Pastor Kalmbach und Team

03.11.2019 um 10.00 Uhr Gottesdient mit Einsegnung  
neuer Mitarbeiter*innen in St. Marien 
Die Kirchengemeinde begrüßt neue Mitarbeiter*innen aus ihren evangelischen Kindertages-
stätten, aber auch aus anderen Bereichen der Gemeinde, die ihren Dienst im vergangenen Jahr 
begonnen haben. Sie werden im Gottesdienst gesegnet. Es ist schön, wenn sie zu diesem Anlass 
von Gemeindemitgliedern und Kolleg*innen begleitet werden. 

Inklusiver Gottesdienst mit der Werkstatt der Lebenshilfe
Menschen mit und ohne Einschränkung, Gebärden und 
Lieder: Am 27.10.2019 um 10 Uhr gibt es wieder einen 
inklusiven Gottesdienst in der St. Jakobus-Kirche in Zu-
sammenarbeit mit Menschen aus der Lebenshilfe im 
Borsteler Grund. „Alle sind eingeladen,“ sagt Pastorin 
Christina Torrey, „hörende und nicht hörende Menschen, 
Menschen mit und ohne Einschränkung, Kinder, Jugendli-
che und Erwachsene.“ Neben Menschen aus der Lebens-
hilfe gestaltet den Gottesdienst auch Pastorin Christiane Neukirch mit, die die Gebärdensprache 
beherrscht.
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Gottesdienste

Reformationstag 31.10.2019 
Dieser Tag ist in Niedersachsen ein Feiertag. Deshalb bieten St. 
Jakobus und St. Marien an diesem, für die evangelische Kirche 
so wichtigen Tag, ein paar Besonderheiten. Um 11.00 Uhr findet 
eine Matinee mit Orgel und Trompete in der St.-Marien-Kirche 
statt. Kantor Reinhard Gräler wird die Trompeten-Solistin Rita Ar-
kenau-Sanden begleiten. 
Von 12.00 bis 15.00 Uhr folgt ein Familienprogramm zu den Spu-
ren Luthers in der St.-Marien-Kirche. Nach einem Mittagessen und einer Andacht im Gemeinde-
haus geht es zur Lutherrallye und Turmbesichtigung in die St.-Marien-Kirche. Anschließend kön-
nen Eltern bei Kaffee und Kuchen entspannen und die Kinder kreativ werden. Eingeladen sind 
alle Familien mit Kindern zwischen 0 -10 Jahren. (Bei Fragen melden Sie sich gern bei Pastorin 
Duda.) Um 18.00 Uhr wird in der St.-Marien-Kirche ein gemeinsamer Gottesdienst zum Thema 
„FreiRäume“ gefeiert. Dies ist auch der Gottesdienst im Rahmen der Visitation der St. Marien 
Kirchengemeinde. Im Anschluss gibt es die Möglichkeit zur Begegnung und Gespräch auch mit 
dem Superintendenten Christian Berndt im Rahmen der Visitation.

10.00 Beginn des 2. Welt- 
kriegs vor 80 Jahren – 
Hahn, Frank Stoppel

18.00 Jugendgottesdienst
Predigt Berndt

10.00 Hellmanzik

10.00 mit Abendmahl 
Hahn 

10.00  Lektorin Gesine Hahn

10.00 Erntedank Torrey

Datum 		              St. Jakobus                                    St. Marien
10.00  mit Taufen 
Uhlemeyer-Junghans

10.00  im Klostergarten Dahlienfest 
Berndt
18.00 Diakoniesonntag 
mit Abendmahl Kalmbach
18.00 Jugendgottesdienst Homberg
10.00  Silberne Konfirmationen 
Koehn
10.30  Kindergottesdienst Hoopte
10.00  Kinderkirche Homberg
10.00  Koehn 

11.00  Taufgottesdienst Kalmbach
10.00  Familiengottesdienst  
zum Erntedank Duda
10.00 mit Abendmahl Kalmbach

Abendmahl Taufe Für Kinder Chor & Musik Jugendgottesdient

01.09. 11. n. Trinitatis

08.09. 12. n. Trinitatis

13.09.
15.09. 13. n. Trinitatis

21.09. 
22.09. 14. n. Trinitatis

28.09. 
29.09. 15. n. Trinitatis

06.10. 16. n. Trinitatis
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13.10. 17. n. Trinitatis
20.10. 18. n. Trinitatis 

26.10.
27.10. 19. n. Trinitatis

30.10.2019	

31.10. Reformationstag 
03.11. 20. n. Trinitatis

10.11. 21. n. Trinitatis
17.11. Volkstrauertag,
vorletzter Sonntag 
im Kirchenjahr

20.11. 
Buß- und Bettag
23.11. 
24.11.
Ewigkeitssonntag

18.00 Torrey
10.00 Hahn

10.00 mit Abendmahl, mit der 
Lebenshilfe – inklusiv Torrey 
und Christiane Neukirch

10.00 Lektorin Gesine Hahn

18.00 Taizé Torrey
10.00 Hahn

18.00 Hahn

10.00 mit Abendmahl 
Torrey

Datum 		           St. Jakobus                                       St. Marien
10.00 mit Taufen Duda
10.00 Kalmbach
10.30 Kindergottesdienst Hoopte
10.00 Kinderkirche Homberg
10.00 Koehn
11.30 Mini-Kirche Homberg

10.00 Uhr Kitakirche
Erntedank mit ev. Kindergärten

10.00  Einsegnung neue 
Mitarbeiter*innen
mit Abendmahl Duda
10.00 Kalmbach
10.00 Volkstrauertag Berndt
11.30 Andacht Friedhof Berndt
10.30 Kindergottesdienst Hoopte
14.00 Andacht Tönnhausen 
Uhlemeyer-Junghans
15.00  Andacht Laßrönne 
Uhlemeyer-Junghans
15.00 Andacht Hoopte Koehn
18.00 mit Konfirmanden  
Uhlemeyer-Junghans
10.00 Kinderkirche Homberg
10.00 Kalmbach
11.30 Mini-Kirche Duda
15.00 auf dem Waldfriedhof Koehn

18.00 gemeinsamer Gottesdienst in St. Marien (Visitation) Pfarrteam

Abendmahl Taufe Für Kinder Chor & Musik Jugendgottesdient

29.09.2019 um 10.00 Uhr Familiengottesdienst  
zum Erntedank in St. Marien 
Wir wollen bedenken, wie Obst und Gemüse wachsen, uns am ge-
schmückten Altarraum freuen und Gott danken für alles, was er 
uns schenkt. Begleitet wird dieser Gottesdienst vom Kinderchor 
und dem Theaterprojekt von Kindern und Jugendlichen.		
				           	        Pastorin Duda
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Diakonie

Getrennt und doch gemeinsam
Familienworkshop der Erziehungsberatungsstelle des Landkreises und der Lebensberatungsstel-
le des Diakonischen Werkes für Kinder im Alter von 8 bis 10 Jahre und ihre Mütter und Väter.
Die Kinder treffen sich an sechs Nachmittagen. Bei der Auftakt- und Abschlussveranstaltung 
werden sie von beiden Elternteilen begleitet. An den Wochenenden dazwischen ist jeweils ein 
Elternteil dabei, um selbst an einem Elternworkshop teilzunehmen. Mutter und Vater sind somit 
in verschiedenen Workshop Gruppen. Auftakt (Kind und beide Elternteile) Freitag, 30.08.2019, 
15.00 – 17.00 Uhr in Winsen, Kosten: Pro Familie 70 € (Ermäßigung nach Absprache) Vorausset-
zung für die Anmeldung des Kindes ist die Teilnahme beider Elternteile. Nähere Informationen 
und Anmeldung bei der Erziehungsberatungsstelle des Landkreises Harburg 04171 6939290, 
erziehungsberatung@lkharburg.de.

Gemeinsam ins NEUE
Gesprächsgruppe für Frauen nach Trennung/ Scheidung 
Trennung bedeutet immer Verlust, auch wenn der Entschluss zur Trennung selbst gefasst wurde. 
In der Trennungsgruppe haben Frauen die Möglichkeit, die entstehenden Gefühle zu bearbeiten 
und  Anregungen für einen gelingenden Trennungsprozess bzw. einen guten Umgang mit sich 
selbst (und ihren Kindern) zu erhalten. Die Treffen finden vierzehntägig donnerstags 19.30 - 
21.15 Uhr in Winsen statt. Beginn: 24.10.2019, Kosten: 50 € (Ermäßigung möglich). 

Lebensrückblick
Vergangenheit verstehen—Zukunft gestalten
Sie sind herzlich eingeladen zu die-
sem Gruppenangebot, das sich an 
Menschen im Alter 60plus richtet. In 
einem geschützten Rahmen werden 
eine positive Sicht auf das gelebte 
Leben gefördert und damit Kräfte für 
die vor Ihnen liegende Zukunft frei-
gesetzt. Beginn: 21.11.2019
9 Treffen: 14-tägig am donnerstags 
von 9.30 - 11.30 Uhr in Winsen, Ko-
sten: 70 € (Ermäßigung möglich).

Leitung beider Gruppen: Sandra Hagemann (Dipl. Sozialpädagogin) Mitarbeiterin der Lebens-
beratungsstelle. Anmeldung: Lebensberatungsstelle für Einzelne, Paare und Familien, Diako-
nisches Werk der Ev.-Luth. Kirchenkreise Hittfeld und Winsen, Im Saal 27, 21423 Winsen, 04171 
63978, lebensberatung-winsen@t-online.de.
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Patenprojekt Swasiland betreut 
jetzt 250 Kinder
Seit zwei Jahren läuft das Patenprojekt des 
Kirchenkreises Winsen. Aus anfänglich 50 be-
treuten Kindern wurden später dann 100 und 
150. Jetzt können von Winsen aus weitere 
100 Kinder betreut werden. Dafür danken wir 
allen Unterstützer*innen! Die Paten sorgen 
mit 20 € im Monat täglich für eine warme 
Mahlzeit, den Schulbesuch und den Zugang 
zur Gesundheitsversorgung. Viele Kinder ha-
ben keine Eltern mehr. Sie sind auf die Hilfe 
anderer angewiesen. Manchmal ist die Oma 
in der Nähe, die sich mit ihrer mageren Rente 
ihrer Enkelkinder annimmt, oder es gibt ande-
re Verwandte oder freundliche Nachbarn. Für 
alle, die selbst in Armut leben, stellt es eine 
große Herausforderung dar, die verwaisten 
Kinder zu unterstützen. Die Partnerorganisa-
tion Hands at Work in Africa, die Carpoints 

betreibt, informiert regelmäßig über die Ver-
wendung der Spendengelder. Durch Reisen 
in die Region sehen wir selbst, was die Hilfe 
bewirkt. Um mehr Kindern einem Neustart ins 
Leben zu ermöglichen, benötigen wir weitere 
Spender, die mit 20 € im Monat eine Paten-
schaft übernehmen. Interessierte finden Infos 
unter www.patenprojekt-swasiland.de. Ein 
Info-Abend findet am 12.09.2019 um 19.30 
Uhr im Gemeindehaus von St. Jakobus statt.
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Freudige Anlässe

12.05.	 Lilith Elisa Schilling 
	 Lina Goizet 
29.06.	 Jonah Fiete Karl Weselmann 
	 Paul Levin Mangold 
	 Niklas Kosemund 
	 Kyell Laro Mietek
	 Pepe Rogowski 
	 Jonas Fascher 
	 Luis Ebert
	 Moritz Ebert 

30.06. 	 Nancy Sprengel 
	 Sophia Hospach 
	 Hannah Stanik 
	 Fiona Stanik 
	 Johanna Pohl
	 Zoe-Sophie Völz
	 Hannes Gabler de la Cruz
	 Isabella Gabler de la Cruz
14.07.	 Ayleen Maria Nowack
	 Paul Baier 
	 Nadia Isabel Ikert 
	 Max Constantin Ikert 

Geburtstagskaffee in St. Marien für Geburtstagskinder der Monate Juni, Juli und August, die 70, 
75, 80, 85, 90 Jahre oder älter werden. Am 05.09.2019 von 15.00 bis 16.30 Uhr Gemeindehaus 
Kirchstraße 2. Zur Teilnahme und für einen Fahrdienst melden Sie sich bitte im Gemeindebüro 
unter 4030.

Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag

Getauft wurde in St. Jakobus:
21.07. 	 Klara Jobmann

18.05.	 Philipp Landsrath & Nicole Landsrath, geb. Kleinert 
01.06.	 Christoph Fascher & Lisa Fascher, geb. Venzke 
08.06. 	 Artur Gossmann & Irena Gossmann, geb. Schulz 
20.07.	 Christian Evers-Wolf, geb. Evers & Carina Wolf 
27.07. 	 Alexander Kerber & Alexandra Nikolina Kerber, geb. Horst 

Kirchliche Trauungen in St. Marien:
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Trauerfeiern

Wir trauern um Elke Alexandru, die am 12.04.2019 verstorben ist.
Wir denken an ihre aktive Zeit in der St. Marien Gemeinde. Sie engagierte sich im Kir-

chenvorstand und in der „Brücke“ – damals eine Begegnungsstätte in der Gemeinde – wo 
sie ihre kreativen Fähigkeiten weitergeben konnte. Elke Alexandrus Schwerpunkt war die 
Frauenarbeit im Kirchenkreis. Sie leitete die Kreisfrauen-Arbeitsgemeinschaft, wozu auch 
die Kreisfrauentreffen in der Stadthalle gehörten. In Zusammenarbeit mit den Gemeinden 
Guter Hirt und St. Jakobus organisierte sie den jährlichen Weltgebetstag. Mit diesen Aktivi-

täten war Elke Alexandru eine Bereicherung für St. Marien. Dafür sind wir dankbar.

02.05.	 Elke Alexandru, geb. Rabben (79 J.) 
07.05.	 Hilde Rieckmann, 
	 geb. Brackelmann (92 J.)
09.05.	 Beke Mörcke, geb. Zeyn (90 J.)
10.05.	 Gerhard Kitzki (89 J.) 
11.05.	 Heinrich Schmidt (80 J.) 
14.05.	 Irene Lunde, geb. Meyn (83 J.) 
18.05.	 Ingeborg Komo, geb. Hinz (84 J.) 
20.05.	 Helga Zeyn, geb. Maack (86 J.) 
	 Klaus-Dieter Bauer (85 J.) 
22.05.	 Marianne Magdalene Holzhaus (85 J.) 
31.05.	 Christa von Deyn, geb. Rulfs (79 J.) 
06.06.	 Gertrud Bleckert, geb. Albers (93 J.)
	 Wilhelm Matthies (87 J.) 
12.06.	 Klaus Teege (87 J.) 
18.06.	 Rosemarie Erb, geb. Blecken (83 J.) 
19.06.	 Dietlinde Kufahl, geb. Engel (78 J.) 
25.06.	 Gerda Kaminski, geb. Neben (86 J.) 
27.06.	 Helga Brusch, geb. Schröder (83 J.) 
	 Udo Gerisch (83 J.) 
	 Helmut Koch (86 J.) 
28.06.	 Otto Maier (76 J.) 
	 Otto Bünting (81 J.) 
02.07.	 Uwe Tange (76 J.) 

09.07.	 Alfred Harms (94 J.)
15.07.	 Friedrich Obermann (82 J.) 
22.07.	 Hans-Werner Schröder (75 J.)
24.07. 	 Irmgard Richter, geb. Wilke (93 J.) 
29.07.	 Hans-Ulrich Rapregen (67 J.) 

16.05. 	 Hildegard Kiefer, 
	 geb. Klawunder (96 J.)
17.05. 	 Gisela Trabant, geb. Eikmeyer (90 J.)
07.06. 	 Herta Meyer, geb. Schulze (81 J.)
08.07.	 Helmut Meyer (89 J.)
18.07. 	 Ilse Gerdau, geb. Behr (89 J.)
26.07. 	 Waltraut Eike, geb. Thurow (77 J.)
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Trauer – damit leben lernen, dass jemand fehlt
Wenn ich von einem geliebten Menschen Abschied nehmen muss, bewegen mich unterschied-
liche Gefühle. Manchmal geht es mir ganz gut, dann taucht mit einmal der Gedanke auf: „Was 
würde er wohl dazu sagen?“ Oder: „Das würde ich ihr gern erzählen.“ Ich erlebe das gerade. Vor 
knapp drei Jahren ist meine Mutter gestorben. Meine Frau und ich haben ein Haus gebaut und 
ich ertappe mich dabei, wie ich innerlich mit meiner Mutter spreche. Es sind so viele Dinge zu 
entscheiden. Heimlich hoffe ich, dass meine Mutter es gut finden würde, wie meine Frau und 
ich es machen. Trauer ist Arbeit. Meine Seele muss sich umstellen. Wenn mir jemand wichtig 
ist, spreche ich mit dieser Person. Nicht nur mit Worten, sondern auch im Inneren. Es gelingt 
mir, mich in die Person einzufühlen. Das muss ich immer wieder abgleichen. Deshalb ist in einer 
Beziehung die Frage „Wie findest du das?“ so wichtig. Wenn jemand stirbt, dann fällt das äußere 
Gespräch weg. Das innere Gespräch geht weiter. Ich stelle mir vor: Das Abbild des anderen bleibt 
in meiner Seele. Gleichzeitig geschehen neue Dinge, neue Menschen und Herausforderungen 
begegnen mir. Ich muss neu entscheiden. Auf welche Stimmen will ich hörenl? Ich höre auf die 
bekannten Stimmen und merke, dass ich neue Wege gehe, dass ich an Dingen Freude finde, an 
die ich bisher nicht gedacht habe. Ich merke, dass ich Altes zurücklasse. Dieser Übergang gehört 
zur Trauer. Trauer braucht Zeit. Sie kann einen weiten inneren Weg nötig machen. Manchmal 
habe ich das Gefühl, stecken zu bleiben. Dann ist es gut, mich begleiten zu lassen. Melden Sie 
sich gern bei Ihrem Pfarramt – wir überlegen mit beim nächsten Schritt.

Ulrich Hahn Seelsorgekoordinator im Kirchenkreis
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Buchhandlung DECIUS | Rathausstraße 24 | 21423 Winsen/Luhe
Tel.: (041 71) 2757 | Fax: (041 71) 64131

Papeterie DECIUS | Marktstraße 2 | 21423 Winsen/Luhe
Tel.: (041 71) 636 63 | Fax: (041 71) 66866 93

Das Buch dazu hat

Bücher für Winsen
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• Grund- und Behandlungspflege

• Hauswirtschaftliche Versorgung

• Betreuungsangebote

• Verhinderungspflege

• Beratung und Schulung

• SAPV: spezial. ambul. Palliativ-Versorgung

Interessengemeinschaft e.V.
Am Paaschberg 8 · 21376 Salzhausen
Tel. 04172-1200

w w w . i n - g e . d e

Ambulante Pflege

GEMEINSAM FÜR GENERATIONEN

Interessengemeinschaft e.V.

Beratungsstelle Winsen im Gemeindehaus 
St. Jakobus, Tel. 04171-64147

Sprechen Sie uns an, wir sind vor Ort!

(Luhe)
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Gruppen, Initiativen und Förderer in St. Marien

Aktion Junge Alte

Bibelkreis am Vormittag 
donnerstags 10.00 -11.30 Uhr 
in der Bücherei des Gemeindehauses
12.9., 26.9., 10.10., 14.11., 28.11., 12.12. 
U. Koehn 04171 606458

17.09., 10.20 Uhr Bahnhof, Spaziergang 
Planten und Blomen in Hamburg
06.10., 14.00 Uhr auf der Bleiche
Fahrt zum Orgelkonzert Pankratiuskirche 
Ochsenwerder in Fahrgemeinschaften
11.11., 9.20 Uhr Bahnhof, Fahrt zum 
Miniaturwunderland in Hamburg

3. Mittwoch im Monat um 15.00 Uhr im 
Gemeindehaus. Jede/r ist willkommen! 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
18.09.2019 Gespräch mit 
Superintendent Berndt – 
mit Pastorin Ulrike Koehn
16.10.2019 Reisebericht, 
Herrmann Isenberg – 
mit Pastorin Ulrike Koehn
20.11.2019, 12.30 Uhr Gänseessen 
bei Limani in Winsen (Luhe) 
mit Anmeldung bei Herrn Menk

25.09.2019 Hofcafé Löscher 
16.00 Uhr. U. Koehn 04171 606458

freitags 15.00 - 17.00 Uhr, außer in 
den Ferien, Gemeindehaus
Gaby Hell  04171 61686 internationaler Bibelgesprächskreis

dienstags 18.00 Uhr im 
Gemeindehaus
M. Kalmbach 04171 4787

Seniorenandacht in der Cura  
Sielhöfe 9 - 11
2. u. 4. Mittwoch im Monat 10.00 Uhr
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Zuverlässig und diskret.
Vermietung und Verkauf.

Wir geben Ihrer Zukunft ein Zuhause.

Lassen Sie sich gut beraten:
Brigitte Rick LBS Immobilienvermittlerin (IHK)
Brauhofstraße 1 · 21423 Winsen
Telefon 0 41 71/88 86 16 · Mobil 0171/8 21 19 46
brigitte.rick@lbs-nord.de

* Zusammen mit der Sparkassen-Finanzgruppe lt. Immobilienmanager Ausgabe 09/18.
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Gruppen, Initiativen und Förderer in St. Marien

EAT
28.08., 25.09., 
30.10, 27.11.2019

Reparaturcafé
29.08., 26.09., 17.10., 14.11.2019
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Offenes Wohnzimmer
Gespräche über Gott und die Welt in 
der Regel am ersten Freitag im Monat 
um 20.00 Uhr in den Wohnungen der 
Teilnehmer. Ansprechpartner: 
Günther Haensch 781801 
und Frank Stoppel 1366039

Regelmäßige Veranstaltungen St. Jakobus

Förderkreis für Kinder- und  
Jugendarbeit in St. Jakobus 
IBAN DE69 2075 0000 0007 0066 12 
Verwendungszweck: Förderkreis  
Jugend St. Jakobus WL. 

Herausgeber: Evangelische Kirchengemeinden St. Jakobus, Borsteler Weg 1a, 
21423 Winsen (Luhe), info@st-jakobus-winsen.de und  St. Marien Winsen (Luhe),  

Rathausstr. 3, 21423 Winsen (Luhe), kg.marien.winsen@evlka.de, 
Redaktion: Christina Torrey, Helge Lütjens, Timo Schlüschen, Esther Fellenzer,  

Ulrike Koehn (v.i.S.d.P.) 

Impressum

Gestaltung, Layout: Verlag für faire Werbung 
Druck: Gemeindebriefdruckerei 

Der Gemeindebrief erscheint vierteljährlich. Auflage 11750 Exemplare 
Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe ist 01.11.2019 

Die Fotografen der verwendeten Fotos sind der Redaktion bekannt.
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Gesichter der Kirchengemeinden

Di.: 11 - 12 Uhr, Do.: 17 - 19 Uhr


